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STORMARN
Stormarner Nachrichten

Endlich stöbern 
Flohmarkt öffnet 
wieder unter Corona-
bedingungen. Seite 11

  LN  Stormarn online  

Fotos und Berichte finden Sie im Internet 
unter www.LN-online.de/stormarn

Neuigkeiten aus dem Kreis Stormarn finden Sie 
im Internet stets aktuell unter
www.facebook.com/LNStormarn
sowie www.twitter.com/LNStormarn

  Wetter  

Höchsttemperatur: 31°
Tiefsttemperatur: 18°
Wind: Stärke 1 aus Ost.

Auch heute gibt es eine Hitzewarnung. Wenn Sie 
können, mittags lieber Unterschlupf suchen. 
Nachts bleibt es warm. 

Unfall mit Radfahrer in 
Reinfeld: SUV-Fahrer flüchtet
Reinfeld. Fahrerflucht nach einem Unfall in Rein-
feld: Am vergangenen Dienstagabend soll nach 
Angaben der Polizei der Fahrer eines dunklen 
VW Touareg beim Überholen eines Radfahrers 
am Kalkgraben den Abstand nicht eingehalten 
haben, so dass der Radler stürzte. Anschließend 
entfernte sich der SUV unerlaubt vom Unfallort. 
Nach ersten Erkenntnisse wollte gegen 22.10 Uhr 
ein 18-jähriger Radfahrer am rechten Fahrbahn-
rand geparkte Autos passieren, als er von einem 
dunklen SUV so dicht überholt wurde, dass der 
Bad Oldesloer nach rechts ausweichen musste, 
um nicht mit einem geparkten Pkw zu kollidie-
ren. Der Radler stieß dabei gegen die Bordstein-
kante, stürzte und verletzte sich leicht. Der Toua-
reg soll zwar kurz angehalten haben, entfernte 
sich dann aber unerlaubt vom Unfallort, ohne 
sich um den jungen Mann zu kümmern. Die Poli-
zei sucht nun nach Zeugen, die den Verkehrsun-
fall beobachtet haben und Angaben zu dem da-
vongefahrenen Geländewagen machen kann. 
Hinweise erbittet die Polizeistation Reinfeld 
unter Telefon 045 33/79 34 00.

Dat grote 
Krabbeldeert 

Dissen Summer harr ik en poor Scha-
len un Pött mit Blomensaat op mien 
Terrass opstellt, wieldat de Snicke-
nöös in mienen Goorn all frisch oplo-

pen Saat glieks överherfallt un opfreet. Op de 
Terrass is dat dröög un snickenfrie un ik freu 
mi över de Schötteln vull lütte Klusternelken, 
Fingerhööd un Slaapmützen.

Enes Abends bi’t Wäscheophängen kiek ik 
ok na de Saat, dor seh ik op den Rand vun 
een Schöttel en groot Krabbeldeert sitten, 
ganz geruhig. Ik harr dat Geföhl, dat keek mi 
an. Dat wull op ’t Foto. Man mien Apparat is 
in Reparatur. So help dat nix: Dat Krabbel-
deert müss eersmal in en Glas insparrt warrn, 
mien Fründin Bescheed kriegen – se fotogra-
feert so fein – un denn in en Book kieken. Ik 
will weten, wat mi dor ankeken hett.

Dörch dat Glas kann ik dat Lineal anleg-
gen un sehn, dat dat Deert 3 1/2 cm lang is, 
vun düüster Farv, 2 lange elegante trüchba-
gen Föhlers (länger as sien Körper) hett un 
lange Been – as en Insekt dat tosteiht – 6 
Stück. Dorvör is dat Käverbook dat richtige 
Nakieksel. Un dor fünn ik dat Krabbeldeert: 
dat is en Moschusbock (Aromia moschata).

En kann em öfter finnen, seggt dat Book, 
he sitt op Blöden orrer an Wichelbööm. Ik 
heff em dat eersde Maal in mien Leven sehn! 
Den Namen hett he na ene Oort Parfüm, wat 
he denn un wenn afsonnern deit. In ole Tie-
den hett man dat bruukt, üm Toback för de 
Piep enen feinen Ruuch to geven. Sien 
Kinner, de Larven, hebbt olle Wichel-orrer El-
lernbööm as Kinnerstuuv, se freet sik dorin 
dörch dat Holt.

As mien Fründin denn keem, hebbt wi em 
op en groten depen Töller ut miene Köök sett, 
dor is he denn ümmer üm den Rand rümlo-
pen un hett sik fein fotografeern laten. De 
ganze Nacht hett he op de Terrass seten un 
weer an annern Morgen ok noch dor op den 
sekern Platz ünner en Rosenbusch. Eers 
gegen Middag hett he sik op den Weg maakt.

Von Helga Walsemann

 B.O.C. peilt September an
Einen konkreten Termin für Eröffnung in Reinfeld gibt es noch nicht

Reinfeld. Wann öffnet die 
geplante Filiale der Bike 
& Outdoor Company 
(B.O.C.) in Reinfeld? Das 
riesige Gebäude direkt 
an der Autobahn 1 im 
Reinfelder Gewerbege-
biet soll Schleswig-Hol-
steins größtes Fahrrad-
geschäft werden. Doch 
die Eröffnung, die für 
den 25. Juni geplant war, 
war kurzfristig verscho-
ben worden.

Es sei auf der Zielge-
raden zu corona-beding-
ten baulichen Verzöge-
rungen gekommen, hieß 
es vom Unternehmen. 
Doch auch jetzt, rund 
eineinhalb Monate spä-
ter, ist der komplette Ein-
gangsbereich noch mit 
Spanplatten abgedeckt. 
Trotzdem hat Monika 
Miß vom B.O.C.-Marke-
ting gute Nachrichten 

Fahrradhandel geben, 
unter dem derzeit einige 
Radgeschäfte leiden. 
„Es kann sein, dass der 
ein oder andere spezielle 
Kundenwunsch nicht er-
füllt werden kann. Ins-
gesamt ist unser Zentral-
lager aber gut gefüllt 
und die Versorgung mit 
Fahrrädern und E-Bikes 
gesichert“, verspricht  
Miß. 

Firma hat den
Citti-Park verlassen
Das neue Radgeschäft 
neben dem Brand-
schutzunternehmen Mi-
nimax soll 3000 Qua­-
dratmeter groß werden 
und eine Outdoor-Test-
strecke haben. Die Filia-
le im Lübecker Citti-
Park hat das Unterneh-
men dafür bereits aufge-
geben. swe

und kann den Kunden 
Hoffnung machen. „Die 
Eröffnung unserer Filia-
le in Reinfeld wird vo-
raussichtlich im Septem-
ber stattfinden“, sagt sie 
auf LN-Anfrage. Einen 
konkreten Termin gebe 
es jedoch noch nicht.

Zu den genauen 
Gründen für die Verzö-
gerung möchte sich das 
Unternehmen zum jetzi-

gen Zeitpunkt nicht äu-
ßern. Nur dass es einen 
Zusammenhang mit der 
Corona-Krise gebe. Da-
bei könnte es um Liefer-
schwierigkeiten für Bau-
teile des Gebäudes ge-
hen, denn Corona-In-
fektionen soll es auf der 
Baustelle keine gegeben 
haben. Es soll jedoch 
keinen Zusammenhang 
mit Lieferengpässen im 

Der Eingangsbereich ist noch mit Platten verkleidet, 
aber bald soll es weitergehen. foto: Sven Wehde

Neuer Wohnraum am Beimoorweg
Ein privater Investor baut für 41 Millionen Euro 51 Eigentumswohnungen

und 16 Stadthäuser in Ahrensburg – Die Nachfrage ist hoch

Ahrensburg. In Ahrensburg ent-
steht ein neues Wohngebiet auf 
einem 13 500 Quadratmeter gro-
ßen Gelände am Beimoorweg. 
Hier errichtet der Investor CM 
Projektbau insgesamt 51 Woh-
nungen, 16 Reihenhäuser und 
zwei Bürogebäude unter dem 
Projektnamen „Ahrmoor“. Dafür 
investiert das Unternehmen 
41 Millionen Euro. Gestern er-
folgte der erste Spatenstich für 
den ersten Bauabschnitt: 30 Woh-
nungen in zwei Mehrfamilien-
häusern und acht Reihenhäuser, 
die zu 50 Prozent bereits ver-
marktet sind. Der zweite Bauab-
schnitt mit 21 Wohnungen und 
weiteren acht Reihenhäusern 
wird begonnen, sobald die Bau-
genehmigung vorliegt.

Wohnraum im Umland
stark gefragt
„Die Stadt Ahrensburg begrüßt 
das Bauvorhaben“, erklärte die 
stellvertretende Bürgermeisterin 
Carola Behr. „Wir brauchen drin-
gend neuen Wohnraum und freu-
en uns, dass hier neue Wohnun-
gen entstehen.“ Damit könne die 
Vorgabe erfüllt werden, weiteren 
Wohnraum zur Verfügung zu 
stellen. Da der Investor auf einem 
privaten Grundstück baue – hier 
stand vorher eine Gärtnerei – ha-
be die Stadt kein Mitsprache-
recht außer über den Bebauungs-
plan, der schon lange vorliege. 
Von daher entscheidet der Inves-
tor, ob er auch öffentlich geför-
derten Wohnraum anbieten 
möchte, was hier nicht der Fall ist. 
„Der Bebauungsplan sieht 
Mischbebauung vor“, führte Ca-
rola Behr weiter aus. Deshalb 
werde die Wohnbebauung um 
zwei Bürokomplexe mit 
4000 Quadratmetern Fläche er-
gänzt. Das bedeutet für die Stadt 
Ahrensburg zusätzliche Gewer-
besteuereinnahmen.

Da im angrenzenden Gewer-
begebiet bereits der Bau einer 
neuen Kita vorgesehen ist, zeigte 
Behr sich zuversichtlich, dass jun-
ge Familien, die nach Ahrens-
burg ziehen, bei der Kinderbe-
treuung versorgt werden kön-
nen. „Ich wünsche mir, dass zu-
nehmend auch Unternehmen 
Kitas anbieten“, sagte sie. 

Büroräume werden
vermietet
Christian Mierzwa, Geschäfts-
führer des Unternehmens, äußer-
te sich über den Standort erfreut. 
„Das ist das erste Projekt, das wir 
in Ahrensburg umsetzen“, er-

Von Bettina Albrod

klärte er. „Ahrensburg ist für uns 
sehr interessant, weil es im 
Speckgürtel Hamburgs liegt und 
in Hamburg selbst kaum noch 
Grundstücke in dieser Größen-
ordnung für Wohnungsbau vor-
handen sind.“ Das Bauen im 
Hamburger Umland werde auch 
weiter interessant bleiben, weil 

die Nachfrage nach Wohnungen 
am Stadtrand groß sei. „Ahrens-
burg hat einen guten Ruf“, 
schloss Mierzwa, „wir hoffen auf 
weitere Projekte in der Stadt.“

Während es sich bei den Woh-
nungen und Reihenhäusern um 
Eigentum handelt, will das 
Unternehmen die Bürogebäude 

in Eigenregie vermieten. Die 
Wohneinheiten liegen zwischen 
56 bis 84 Quadratmetern bei den 
Zwei- und Drei-Zimmer-Woh-
nungen sowie bei 150 Quadrat-
metern Größe bei den Reihen-
häusern. Alle Wohnungen wer-
den mit individuell zu regelnden 
Fußbodenheizungen versehen. 

Gebaut wird nachhaltig mit 
Gründächern, nach KfW55-Stan-
dard und teilweise barrierefrei. 
Vorgesehen sind weiter 49 Tief-
garagenplätze unter den Mehrfa-
milienhäusern und 38 Garagen. 
Ein Kinderspielplatz, Fahrrad-
stellplätze, Gemeinschaftsflä-
chen und Platz für eigene Gärten 
ergänzen die Anlage. Der alte 
Baumbestand, der das Gelände 
vor der Straße abschirmt, bleibt 
erhalten.

Erste Bauabschnitt
Anfang 2022 fertig
Die Bürogebäude werden indivi-
duell nach den Bedürfnissen der 
Mieter aufgeteilt. Sie reichen von 
360 bis 4100 Quadratmeter und 
werden mit 89 Außenstellplätzen 
versehen. Die Bürogebäude wer-
den dreigeschossig gebaut und 
im ersten Bauabschnitt fertig ge-
stellt, da sie die Bedingung für die 
Gesamtbebauung sind. Mit der 
Fertigstellung des ersten Bauab-
schnitts wird, wenn alles nach 
Plan verläuft, Anfang 2022 ge-
rechnet. 

Begrünt: So wird das neue Wohngebiet „Ahrmoor“ aussehen. GRAFIK: CM Projektbau/HFR

Mit dem ersten Spatenstich wurde das Bauprojekt auf den Weg ge-
bracht: Jochen Hübner, Carola Behr, Christian Mierzwa, Elke Werner und 
Kai Sternberg (v. l.). foto: Bettina Albrod

Ahrensburg hat 
einen guten Ruf.
Wir hoffen auf

weitere Projekte
in der Stadt.

Christian Mierzwa
Geschäftsführer CM Projektbau

Seniorenresidenz Segeberger Forst
Bockhorner Landstraße 54/56 • 23826 Bark
Telefon 04558 2019-300
www.residenz-se.de

Es ist soweit, wir heißen Sie herzlich willkommen!
Unsere Seniorenresidenz bietet Ihnen ein Rundum-
Konzept für eine umfassende Pflegeversorgung
und ist das ideale Lebensangebot bei einem
akuten und höheren Unterstützungsbedarf.

Jetzt Termin vereinbaren – Wir freuen uns
Sie kennenzulernen!

Jetzt eröffnet!

18778901_011020


